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Alle Angaben zum Geschäftsjahr 2013 basieren auf vorläufigen 
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UNIQA 2.0: Eine klare, langfristige Strategie
Vorgestellt Mai 2011

Die Kundenzahl von 
7,5 Millionen in 2010 
auf 15 Millionen in 
2020 verdoppeln.

1. Was ist unser Ziel?

Wir konzentrieren 
uns auf das Kern-
geschäft als 
Erstversicherer in 
unseren 
Kernmärkten 
Österreich und CEE.

2. Wie erreichen wir 
es?

 Eine Stärkung des 
Eigenkapitals.

 Eine einfachere 
und kapitalmarkt-
freundliche 
Konzernstruktur.

 Eine 
Kapitalerhöhung 
über die Börse 
(Re-IPO), mit 
welcher der 
Streubesitz auf bis 
zu 49 Prozent 
erhöht werden 
könnte. 

4. Was brauchen wir 
dafür?

 Weil wir bis 2015 
das EGT im 
Vergleich zu 2010 
um bis zu 400 
Millionen Euro 
verbessern wollen.

5. Warum ist das für 
unsere Aktionäre 

attraktiv? 

a.) UNIQA Österreich

Profitabilität 
erhöhen.

3. Wo wollen wir im 
Kerngeschäft besser 

werden?

b.) Raiffeisen   
Versicherung

Produktivität 
erhöhen.

c.) UNIQA 
International

Wachstum und 
Ertrag in CEE.

d.) Risk/Return

Wertorientierte 
Unternehmens-
steuerung.
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UNIQA 2.0: Auf dem richtigen Weg
Zwischenstand Februar2014

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (in Mio. Euro)

(a) Ohne Berücksichtigung von Abschreibungen auf griechische Staatsanleihen
und Restrukturierungskosten

 Ende 2013: 9,3 Millionen Kunden 
(nach 7,5 Millionen im Jahr 2010)

1. Kundenzahl   
verdoppeln

 Konzentration auf die Kernmärkte Österreich und 
CEE

 Verkauf von Non-Core Assets (Mannheimer, 
Medien, Hotels)

2. Auf das 
Kerngeschäft      
konzentrieren

 EGT 2013: 305,6 Millionen Euro 
(nach 204 Millionen im 2012)

 Konzernergebnis mehr als verdoppelt

5. Ergebnis   
verbessern

UNIQA Österreich: Profitabilität erhöhen

 Reorganisation in den Bundesländern abgeschlossen

Raiffeisen Versicherung: Produktivität erhöhen

 Kooperation mit Raiffeisen Landesbanken 
intensiviert

UNIQA International: Rentables Wachstum

 Marktanteile und Prämien in CEE weiter gesteigert

Risk/Return: Wertorientierte Unternehmenssteuerung

 Risikoabbau in der Bilanz fortgesetzt

3. Vier
Schwerpunkt-
programme  
umsetzen

 Einfachere Konzernstruktur ohne wesentliche 
Minderheitenanteile geschaffen

 Erfolgreicher Re-IPO im Oktober 2013 

4. Stärkung  
Eigenkapital

142 145

205

306

2010 2011(a) 2012 2013 2015
(Ziel)
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Oktober:

Vereinbarung zur 
Übernahme der 
Versicherungen 
Baloise Group in 
Kroatien und 
Serbien

12dld0274_Client 
Pitchbook_New.pptx 5

Milestones 2013

H1 2013 H2 2013

Mai:

Nach der Fusion von UNIQA 
Sachversicherung, CALL 
DIRECT und der UNIQA 
Personenversicherung steigt 
UNIQA Österreich mit 14 
Prozent Marktanteil zur 
größten Versicherung am 
heimischen Markt auf 
(Veröffentlichung VVO 
Marktdaten)

Februar:

Trennung von 
Hotelbeteili-
gungen

Juli: 

Änderung Firmenname 
der börsennotierten 
Holding „UNIQA 
Versicherungen AG” auf 
„UNIQA Insurance Group 
AG”

September: 

Vereinbarung von 
strategischer 
Partnerschaft mit der 
Porsche Bank in CEE-
Ländern 

Juli: 

Emission 
Ergänzungskapital-
Anleihe im Volumen 
350 Millionen Euro

September:

Verkauf des 
Private-
Equity 
vereinbart

Oktober:

Erfolgreicher Re-IPO: 
94.752.100 neue Aktien
platziert
Bruttoemissionserlös 
von 757 Mio. Euro 
Streubesitz auf 35,4 % 
angestiegen

Oktober:

Standard & Poor‘s 
erhöht Counterparty 
Credit Ratings von 
UNIQA

Juni:

Erweiterte 
Kooperation UNIQA 
International und 
Raiffeisen Bank 
International in 
Osteuropa fixiert

Jänner: 

Start der erweiterten 
Kooperation 
Raiffeisen 
Versicherung und 
Raiffeisen 
Bankengruppe in 
Österreich



27.02.2014

4

Kennzahlen - Highlights 2013
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(a) Einschließlich der Sparanteile der fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung

6

Millionen Euro 2013 2012 %

Verrechnete Prämien(a) 5.885,5 5.543,1 6,2%

Laufende Prämien(a) 5.202,7 5.009,7 3,9%

APE (Leben brutto) 1.742,9 1.607,9 8,4%

EGT (Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit) 305,6 204,2 49,7%

Konzernergebnis (nach Steuern und Minderheitenanteilen) 283,4 127,1 123,0%

Combined Ratio (netto) 99,9% 101,3% (1,4) ppt

Return on equity 11,8% 8,7% 3,1 ppt

UNIQA trotz schwierigem Umfeld weiterhin auf Kurs: 

 Deutliche Zuwächse bei Ergebnis und Prämien 

 Umsetzung der Wachstumsstrategie UNIQA 2.0 konsequent fortgesetzt

Kunden 9,3 Mio. 8,7 Mio. 6,9%

Dividende (Vorschlag für 2013) 0,35 Euro 0,25 Euro 40,0%

142 145
205

306

(322)
2010(b) 2011 2012 2013

(c) +49,7%

Finanzdaten auf einen Blick
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Verrechnete Prämien(a) (Millionen Euro) Combined Ratio in Prozent (netto)

Kunden (Millionen) EGT (Millionen Euro)

(3,6)ppt (1,4)ppt

(a) Einschließlich der Sparanteile der fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung

(b) Zahlen inklusive Mannheimer Gruppe (verkauft im Juni 2012)
(c) Bereinigt um Einmaleffekte

5.140 4.933 5.010 5.203

1.084
601 533 683

6.224
5.534 5.543 5.886

2010(b) 2011 2012 2013
Laufende Prämien Einmalprämien

+0,2%

+6,2%

7,5
8,1

8,7 9,3

2010 2011 2012 2013

71,7 68,0 68,4 67,0

32,9 36,9 32,9 32,9

104,6 104,9 101,3 99,9

2010(b) 2011 2012 2013

Schadenquote Kostenquote
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Wachstum in allen Geschäftsbereichen

 Schaden - und Unfall-Versicherung: Verrechnete Prämien 

stiegen um 1,8 Prozent auf 2.590  Millionen Euro.

 Krankenversicherung: Prämienwachstum um 3,1 Prozent 

auf 938 Millionen Euro.

 Lebensversicherung: Verrechnete Prämien verzeichneten 

ein Plus von 12,9 Prozent auf 2.357 Millionen Euro

 Laufende Prämien stiegen um 7,7 Prozent

 Einmalerläge stiegen um 28,0 Prozent 

Prämien nach Geschäftsbereichen (Mio. Euro)Highlights 2013

8
(a) Einschließlich der Sparanteile der fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung

683 5.885

2.591

938

1.675

S&U KV LV - laufend LV - Einmalprämie Gesamtprämie

+3,1%

+7,7%

+28,0
%

+6,2%

+1,8%

Lebensversicherung
2.357 (+12,9%)

5.885

2.807

879

2.162

38

UNIQA Österreich Raiffeisen
Versicherung

UNIQA
International

Rückversicherung,
Gruppe

& Konsolidierung

Gruppe

9

Segmente

 UNIQA Österreich: Verrechnete Prämien stiegen um 3,6 

Prozent auf 2.808 Millionen Euro. 

 Raiffeisen Versicherung: Verrechnete Prämien stiegen 

um 7,2 Prozent auf 878 Millionen Euro. 

 UNIQA International: Verrechneten Prämien um 11,3 

Prozent auf 2.162  Millionen Euro.

davon CEE: 1.385 Millionen Euro/+6,9 Prozent 

davon Westeuropa: 777 Millionen Euro/+14,6 

Prozent 

Highlights 2013 Prämien nach Segmenten (Millionen Euro)(a)

(a) Einschließlich der Sparanteile der fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung

+3,6%

+7,2%

+11,3% (47,8)% +6,2%

Standort Österreich:          
3.685 (+4,5%)
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Das Segment UNIQA Österreich umfasst die UNIQA 
Österreich Versicherungen AG, die Salzburger Landes-
Versicherung AG und 50 Prozent der FinanceLife
Lebensversicherung AG

• Prämienwachstum in allen drei Geschäftsfeldern über 3 
Prozent

• Schaden- und Unfallversicherung: +3,5 Prozent

• Krankenversicherung: +3,3 Prozent

• Lebensversicherung: +3,8 Prozent

davon laufende Prämie: +5,5 Prozent

davon Einmalerläge: (19,4) Prozent

• Gesamt: +3,6 Prozent

davon laufende Prämien: +4,0 Prozent

1027/02/2014 18:11

Highlights 2013

UNIQA Österreich

UNIQA Österreich: verrechnete Prämien (in Mio. Euro)

Verrechnete Prämien inklusive der Sparanteile der fonds- und indexgebundenen Lebensversicherung

2.807

1.326

866

582
32

S&U KV LV - laufend LV - Einmalprämie Gesamtprämie

+3,5%

+3,7%

+5,5% (19,4)% +3,6%

laufende Prämien:   
2.774 (+4,0%)

Lebensversicherung:  
614 (+3,8%)

1127/02/2014 18:11

Highlights 2013

Raiffeisen Versicherung

Raiffeisen Versicherung: verrechnete Prämien (in Mio. Euro)

laufende Prämien:   
825 (+7,6%)

Lebensversicherung:  
733 (+6,9%)

Verrechnete Prämien inklusive der Sparanteile der fonds- und indexgebundenen Lebensversicherung

Raiffeisen Versicherung umfasst die Raiffeisen Versicherung 
AG und 50 Prozent der FinanceLife Lebensversicherung AG

• Verstärkte Kooperation mit Raiffeisenbanken führt zu 
deutlichem Prämienwachstum:

• Schaden- und Unfallversicherung: +8,6 Prozent

• Lebensversicherung: +6,9 Prozent

davon laufende Prämie: +7,4 Prozent

davon Einmalerläge: +1,7 Prozent

• Gesamt: +7,2 Prozent

davon laufende Prämien: +7,6 Prozent

+8,6%

+7,4%

+1,7% +7,2%

146

879

680

53

S&U LV-laufend LV-Einmalprämie Gesamtprämie
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2.162

1.094 71

400

598

S&U KV LV - laufend LV - Einmalprämie Gesamtprämie
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Highlights 2013

UNIQA International

UNIQA International umfasst die UNIQA International AG, 
die UNIQA International Beteiligungsverwaltung GmbH und 
die Erstversicherungsgesellschaften in 18 Ländern

• UNIQA International wächst schneller als der Markt

• Verrechnete Prämien in allen Märkten und Sparten erhöht

• Schaden- und Unfallversicherung: +1,9 Prozent

• Krankenversicherung: -3,2 Prozent

• Lebensversicherung: +25,3 Prozent

davon laufende Prämie: +12,7 Prozent

davon Einmalerläge: +35,4 Prozent

• Gesamt: +11,3 Prozent

davon laufende Prämien: +4,2 Prozent

• Marktanteile in den meisten Märkten durch organisches 
Wachstum weiter ausgebaut

UNIQA International: verrechnete Prämien (in Mio. Euro)

laufende Prämien:           
1.565 (+4,2%)

Lebensversicherung:           
997 (+25,3%)

Verrechnete Prämien inklusive der Sparanteile der fonds- und indexgebundenen Lebensversicherung

+1,9%

(3,2)%

+12,7%

+35,4% +11,3%

1327/02/2014 18:11

Kapitalanlagen und Kapitalerträge

Note: Excluding unit-linked investment income
Quarterly figures in 3Q 2011 and prior quarters include Mannheimer Group (sold in June 2012)

• Die Netto-Erträge aus Kapitalanlagen sanken im 
Niedrigzinsumeld minimal von 791 Millionen Euro auf 780 
Millionen Euro 

• Der Kapitalanlagenbestand der UNIQA Group entwickelte 
sich im Vergleich zum 31. Dezember 2012 solide und 
belief sich zum 31. März auf 27,7 Milliarden Euro.

• Aktien und Alternative Investments reduziert

Highlights 2013

81%

19%

Hauptportfolio Finanzanlagen Fondsgebundene Finanzanlagen

Total: €26,3 Mrd.

Kapitalerträge (Euro Millionen)

Note: Excluding unit-linked investment income
Quarterly figures in 3Q 2011 and prior quarters include Mannheimer Group (sold in June 2012)

2012 2013

Investitionsübersicht

80%

20%

Total: €27,7 Mrd.

250
207 215 200 175

103

(131)

80

200 204 218
170

226
183

153
218

1Q
2010

2Q
2010

3Q
2010

4Q
2010

1Q
2011

2Q
2011

3Q
2011

4Q
2011

1Q
2012

2Q
2012

3Q
2012

4Q
2012

1Q
2013

2Q
2013

3Q
2013

4Q
2013
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363 412

956
946

1.319
1.358

2012 2013

Verwaltungskosten Vertriebskosten

1427/02/2014 18:11

Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb

14

Die Aufwendungen für den Versicherungbetrieb (inklusive Rückversicherungsprovisionen und Gewinnanteilen aus
Rückversicherungsabgaben) stiegen um 2,3 Prozent auf 1.386 Millionen Euro.  
Darin enthalten sind einmalig Vorsorgen für neue strategische Projekte (Operational Excellence und IT) in der Höhe von 25 
Millionen Euro.

Die Konzernkostenquote nach Rückversicherung ist auf 24,1 Prozent (2012: 25,0 Prozent) gesunken. 
Bereinigt um die einmaligen Vorsorgen für neue strategische Projekte liegt die Konzernkostenquote bei 23,7 Prozent. 

Aufwendungen für den 
Versicherungsbetrieb (Millionen Euro) Kostenquoten

(1,0)%

13,3%

+2,3%

Segmente Sparten

19,0%

14,6%

28,1%

24,1%

32,9%

17,3% 17,3%

24,1%

UAT RV UI Group SUV KV LV Group

68,7% 66,0% 65,6% 68,8%
58,5% 61,4%

0,0%

68,4% 67,0%

24,8% 25,5% 26,0% 21,6% 44,8% 42,0%

0,0%

32,9% 32,9%

2012 2013 2012 2013 2012 2013 2012 2013

Schadenquote Kostenquote
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Combined Ratio (Schaden- und Unfallversicherung)

• Die Netto Combined Ratio (nach Rückversicherung) sank um 1,4 Prozentpunkte auf 99,9 Prozent

• Die Netto Combines Ratio ohne einmalige Belastungen (Flut und Vorsorgen für neue strategische Projekte ) 

liegt bei 98,3 Prozent

• Die Combined Ratio vor Rückversicherung reduzierte sich von 98,1  Prozent auf 97,0 Prozent. 

15

Netto Combined Ratio

2012        2013   
UNIQA Österreich

2012        2013   
Raiffeisen Versicherung

2012        2013   
UNIQA International

2012 2013   
UNIQA Group

93,6% 91,6% 91,6% 90,4%

103,2% 103,3%
101,3% 99,9%
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Ausblick für 2014

 UNIQA wird das Strategieprogramm UNIQA 2.0 

im Jahresverlauf 2014 weiter konsequent 

umsetzen. 

 UNIQA plant, das Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit im Jahr 2014 gegenüber 2013 

weiter deutlich zu steigern und damit den 

nächsten Schritt auf dem Weg zum Ergebnisziel 

für 2015 zu setzen. 

 Dies setzt ein stabiles Kapitalmarktumfeld, eine 

Normalisierung des wirtschaftlichen Umfelds und 

eine Schadenbelastung durch Naturkatastrophen 

im normalen Rahmen voraus.

UNIQA ist auf gutem Weg, 
die langfristigen 

Wachstumsziele bis 2020 
zu erreichen.
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DISCLAIMER

Diese Mitteilung enthält Aussagen, die sich auf die zukünftige Entwicklung der UNIQA Group beziehen. Diese Angaben stellen Einschätzungen dar, die auf Basis aller uns 
zum aktuellen Zeitpunkt zur Verfügung stehenden Informationen getroffen wurden. Sollten die zugrunde gelegten Annahmen nicht eintreffen, so können die tatsächlichen 
Ergebnisse von den zurzeit erwarteten Ergebnissen abweichen. Eine Gewähr kann für diese Angaben daher nicht übernommen werden.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


